
Bald grünes Licht für

Ladenburg. :Die Romantische Straße, die
Deutsche Weinstraße oder bei.spielsweise
die Deutsehe Burgenstraße sind Marken-
begriffe, die mit einem großen toufisti-
schen Nutzen verbunden sind. Wenn,es
nach den beid.en Gründern des ,,Bertha
Benz Memorial Clubs", Ftauke und Ed-
gar Meyer, geht, soll nach der F?au des Au-
toerfinders ebenfalls eine Touristenstra-
ße benannt werden.

Bertha Benz, die mit ihrer Sternfahrt
im Jahre lBBB von Mannheim nach Pforz-
heim dem Automobil zu seinem Durch-
bruch verhalf, habe eine solche Würdi-
gung verdient, sagte der Dossenheimer
Edgar Meyer jetzt bei der Projektvorstel-
lung im Automuseum Dr. Carl Benz in La-
denburg.

Vom Regierungspräsidium Karlsruhe
bekam das Vorhaben bereits grünes
Licht, auch wenn noch die ein öder ande-
re kleine Anderung bei der Routenfüh-
rung zu berücksichtigen sei. Städte wie
Mannheim, Startpunkt der Pionierfahrt,
Ladenburg, späterer Wohnort und Ort
der letzten Ruhe des Ehepaares Benz,
aber auch Wiesloch, Ort deiersten Tank-
stelle der Welt, sind ebenso wie Bruchsal
und Pforzheim Anfahrtspunkte mit einer
besönderen Bedeutung. ,,Wir sind froh,
dass auch die Urenkelin von Bertha Benz,
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die Mannheimerin Jutta Benz, das Pro-
jekt unterstützt", freut sich das Ehepaar
Meyer über die positive Resonanz det
Nachfahrin des Autoerfinders. Jutta
Benz kämpft schon seit Jahren d.arum,
dass die teistungeh,,ihrer Urgroßmutter
richtig eingeordnetr'und gewürdigt wer-
den.

Die neue Bertha F,enz Memorial
Route soll an die Pionierleistung der reso-
Iuten Fbau zu erinnern. Begnißt wurde
die Initiative auch vom Besitzer des Carl
Benz Museums in Ladenburg, Winfried
Seidel, der vor wenigen Wochen ein Ge-
spräch mit Daimler-Konzernchef Dieter
Zetsche im Museum führte. Zetsche be-
wunderte den Patenwagen, mit dem Ber-
tha Benz vermutlich zur Fahrt von Mann-
heim nach Pforzheim angetreten ist. Das
Ausstellungsstück ist eine Leihgabe des
Automuseums London. Bemühungen Zet-
sches, das Exponat in Deutschland zu hal-
ten, scheiterten leider.

Mit der Etablierung einer Bertha
Benz Memorial Route seien große Crrtarl-
cen verbunden, sagte Winfried Seidel. Ei-
ne bürokratische Hürde muss allerdings
noch gemeistert'werden: Das Stuttgarter
Ministerium für Verkehr und Umwelt
muss noch seine Zustimmung geben.
Nach derBefürwortung durch das Regie-
rungspräsidium Karlsrlrhe sei dies aber
eine reine Formsache, hieß es.
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